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Am November 1960 wurde St Peter 1n Anwesenheıt des Heiligen
Vaters eın feierlicher Gottesdienst 1mM byzantinisch-slavischen Rıtus gehalten,
eın denkbar schönes Präludium dem Stadıum, in welches die Vorbe-
reiıtung des Vatıkanischen Konzils 11 1960 getreten ist. An diesem
Tage gab Johannes 1n St Peter den Mitgliedern und Konsultoren der
Sekretarıiate un Kommissionen, dıe das Konzıil vorbereıten, 1i1ne „audıentl1a
solemnis“. Eıs WAar eın farbıges un euchtendes Bild, das sıch diesem Tage
den Anwesenden bot Nıcht weniıger als Kardinäle, 150 Patrıarchen, Erz-
bischöfe un: Bischöfe SOWI1Ee etwa 300 Theologen un Fachleute hatten sıch -
sammengefunden, dem Heıiligen Vater auschen. Aber uch viele andere
wohnten der Audıenz be1ı Mitglieder der roömıschen Kongregationen, Leıter der
papstlichen Universitäten un Ateneen und viele andere.

Zu Begınn der Feier spielte die Orgel un SAaNSCH alle Anwesenden das
Credo Dann rief Johannes ZUr Eröffnung des „solenne ed imponente
O, che N,; l’iniziıa dı U1l  Q vigılıa santa dı lavoro intenso pacıfıco“
für das allgemeine Vatikanısche Konzıil Gottes Hılfe Die Versammlung
sei, agte Johannes 21111 „noch nıcht die Eröffnung des Konzils“, ber
„eIn Begınn, "in1ız1ıo COMNIC la consecrazıone della decısa vasta precpara-
zıone delle nostre energı1e al S Ul  o uon SUCCC550, prendere intese, a.d in1zl1are
stud1ı d1ScCuss10n1, 1n apprestamento Cı S6CUuT.a dottrina dı ıta Auf den
früheren Konzilien habe sıch fast immer darum gehandelt, dıesen der jenen
Punkt der Lehre der Kirchenzucht den reinen Quellen der OÖffenbarung un
Überlieferung zurückzuführen: jetzt ber gehe CS mehr, namlich darum, „die

Substanz christlichen Denkens und Lieebens, deren Hüterın die Kirche ıst,
wıeder ZUT Geltung un: Z:U'8 Glänzen bringen.“ „ Wiır erwarten wahrhaft
grofße Dinge“ VO diesem Konzil, „das ıne Erneuerung des Glaubens, der
Lehren, der Kirchenzucht, des relig1ösen und geistigen Lebens erreichen un:
außerdem eın großer Beitrag se1nNn soll ZU  — Bejahung jener Grundsätze christ-
licher Lebensordnung, VoO  - denen auch dıe Fortschritte des bürgerlichen und
wirtschaftlichen, politischen un: sozialen Lebens Anregung und Leitung erhal-
ten Diıe ersten Meldungen ber das bevorstehende Konzil, erklärte der
Heilige Vater, habe be1 den getrennten Brüdern respektvolle Annahme gefun-
den Das Konzil werde siıch jedoch ausschliefßlich das halten, Was die katho-
lısche Kırche un ihre innere Organisation angeht.

In den JLagen, dıe dem Ereign1s der feierlichen Audıenz vorangıngen un
tolgten, traten dıe Sekretarıate un Kommissıonen Z  CI, für dıe, WI1eE der
Heılıge Vater 1n seliner Ansprache sagte, 1n der antepraeparatorischen Phase des

Den vollen Wortlaut der Ansprache bringt der Osservatore Romano VO
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Konzils kostbares Studienmaterial ZUT Verfügung gestellt worden ist, das AaUuUS
der SAaNZCN Welt tammt

uch die Missionskommission irat ZUSdININCN, begrüßt VO  w B Präsiden-
ten.  9 Seiner Eminenz Kardınal Agagıanlan, dem Präafekten der Kongregation
der Propaganda, un geleıtet VOoONn iıhrem Sekretär Erzbischof Davıd Mathew,
der VO  } O49 apostolischer Delegat VO  - Britisch Ost- un Westafrika War
Mitglieder der Kommission sınd Erzbischof Lucas, apostolischer Delegat VO  -
Skandinavien, LErzbischof Vıttore Sartre, Erzbischof Johannes Kodwo Amıissah
(Ghana), Abtbischof Joachım Ammann OSB, Bischof Vd  - ValenbergOFMCap., Stanislaus Lokuan (Professor Ateneo Urbano), Thomas Ohm,

Brechter, Erzabt VO  z St ÖOttilien, Rubio, Generalprior der Eremiten VO
hl Augustinus, Moya (Professor Angelikum), Schnusenberg OFM.,
Pio da Mondreganes OFMCap. (Dekan der Missionsfakultät Ateneo rba-
no) Lopinot OFMCap. (Konsultor der Kongregation der Propaganda), Pas-
quali d’Elia (Professor er Gregoriana), D’Souza 5.J. OommMerSs-
kirchen OMI (Professor Ateneo Urbano) Andreas Seumois OMI (Profes-
SOr ebendort), Humbertclaude (Generalprokurator der Marlanisten), Fr Ro-
senbaum SVD (Rektor des Petrus-Kollegs 1ın Rom), Michael Schulien SVD
(Direktor der Lateranmuseen), Grosso S]

Konsultoren der Missionskommission sınd tolgende Herren: Erzbischof
Sıson (Philippinen), Abtbischof Spless (Peramiho, Tanganyika), Bischof

Santos (Honduras), Madden (Australien), incenz Che-Chen-Tao
(Professor Ateneo Urbano), laf raf OSB ( COU. ); Abate (ProfessorAteneo der Propaganda), Peeters OFM (Generaldefinitor), Eldarow
OFM CONV. (Professor der theologischen Fakultät VO  - St Bonaventura)Bouscaren 5 ] (Konsultor der Propaganda), Bu1Js 5 ] (Professor der
Gregoriana), (lvisca 5 (Professor In Tokyo), Staffner 5 ] (Professor ın
Puna), Soury-Lavergne VO  =) der Societä dı Marıa (Ozeanien), Reuter
OMI (Konsultor der Kongregation der Propaganda), Vromant VO  - den

Mund (Aachen), Couwe Prof Dr. Mulders
Scheutveldern (Professor 1n Manıla), Gathies 5 J, Prof Tragella, Msgr.

(Nijmegen) un: Prot. DrBeckmann (Schöneck)
Viele deutsche Mitglieder der Kommissionen (Schmaus, Mörsdorf, Pascher, olkOÖhm, Stakemeier a.) miıt Kardınal Bea, Kardinal

Wendel, dem Erzbischof Jäger VO  — Paderborn, dem Bıschof Keller VO  w Mün-
ster, dem Bischof Hengsbach VO  . Essen, dem Bischof Wehr VO  - Irier un:
anderen E: 1960 1n der Clinica dello Spirito Santo einem Essen bei
Botschaftsrat Dr. Höfer versammelt.

Anzufügen ware noch, daß der päpstlichen Lateranuniversität 1n der eıt
VO bıs 11 1960 ine Studienwoche ber dıie ökumenischen Konzilien
gehalten wurde. Der feierlichen Eröffnung 11 wohnte ich selbst beı
Anwesend Kardinal Pizzardo, Kardinal Agaglanıan und
andere Kardinäle. Den Eröffnungsvortrag ber die Notwendigkeit des Magi-sterıums hielt Erzbischof Pietro Parente. Im Laufe der Woche sprachen annn
hervorragende Gelehrte, darunter Professor Jedin Aaus Bonn.

Wir können 1Ur wünschen, dafß Gottes Segen dıe Arbeıten der Missions-
kommission begleitet und daß diese gut und fruchtbar arbeitet. Auf diese Weise
mögen dem Missionswesen Impulse un Sıchten vermittelt werden.

Die romiıschen Novembertage 1960 S1Nn.d für alle, diıe sehen, hoören der Smittun duriften, unvergellich. Rom heißt Autorität und Lehramt. Rom vertritt



die heilige Überlieferung. ber schaut, wWwie dıese Tage deutlich gezeıigt haben,
auch vorwarts, 1n dıe Zukunft. Rom ist alt un zugleıich Jjung, vıtal Rom 311
das gute Alte, ber auch das eue 1m Sinn Christi, der gestern War. heute ist
un: In Ewigkeit se1in wırd

Was dıe Mıiıssion 1mM besonderen betrifft, wI1ssen WIT, da{iß dıe KErneuerung
der Kirche, welche Aufgabe des Konzils ist, für dıe Mıssıon VO größter Be-
deutung se1ın wırd Eıine erneuerte Kirche wiıird werbend un anzıchend wirken.
Zugleich wıissen WIT, dafß dıe Miss1on auf dem kommenden Konzıil eipe große
Rolle spielen wıird

Das Vatikanische Konzıil wiıir.d das erste VoO  - allen ökumenischen Konzilen
se1n, welches dıe Mission formell se1ın Programm aufnımmt, intens1v un
aufmerksam nach Asıen und Afrıka schaut und den großen Kontinenten und
ihrer Bevölkerung gerecht werden 11l Diıie Kommissıon mıiıt ihren Mitgliedern
un!: Konsultoren entscheidet nıchts ber ihre Arbeiıt dürfte doch wichtig und
folgenreich se1nN. So gilt für diese glauben, hoffen un: Lieben un
ann ffen der aufgeschlossen seın für as, Was Aaus dem Osten und Suden
herandrängt WwI1e auch für das, Was der Heilige Geist 1n 18575 z R eıt spricht
un VO  —; uns 1ın m1ıssıionarıscher Hınsıcht verlangt. Die Miıssıon hat Jetzt han-
CECI, W1e€e S1e dıieselben 1n dieser Form noch nıemals der Vergangenheıt gehabt
hat. Wieder ist e1In Kalros, ‚ eine Gnadenzeit ungewöhnlicher Wenn der
Heilige Vater Sanz allgemein sagte: „ Wır erwarten große Dıinge VON dem
Konzil“, hat sicherlich auch die Miıssion gemeınt.

ZU VERHÄLTNIS MOSLEMS UND

Eın Dokument aus Tanganyıka
Die Nummer VO: 1960 der Zeıtung KıongozIi (Tabora, Tanganyika)enthalt folgendes „Eingesandt” eines Moslem:
NA, Usemi Bwana Mbena Dar Salaam uliotokea

katiıka deptemba S1 SaWa hata k1dogo, ıbı ıt1 alı-
POONaANa Waheshimiwa Mapadrı hakuwadharau amwe.

Hapo zamanı kabla s1Asa ya Mheshimiwa Wazıiri Mkuu Nyerere,
Wakristu Waislamu hawakupendana Sdand, Wakristu walıwasema W ais-
lamu Waiıslamu walıwasema Wakristu. Lakıni toka s1asa ilıpoingla
kutojali ubaguzı watu awa sSasa wanashikana bega kwa bega. Kwa mfifano
akıfa Mhkristu, Waislamu huhudhurıa maziıshı, halı; kadhalika akıfa Mwis-
lamu  5 Wakristu hufika mazıshin1.

Sıku 171 uUuNnNnawezZa kusafıri nchı mbalı, uendako bıla kum]ua ndugu, uta-
kariıbishwa kupata chakula mahalı pazurı kulala. Hıi nı kwa sababu
Mheshimiwa Nyerere ameleta undugu katika Tanganyıka nzıma. Jambo la
„Demokrası“ Llimeletwa dinı Kiislamu.

Wako k C 18l  A7
Jlala, Dar Salaam

Die Übersetzung lautet:
Geehrter Herr! Die Behauptung des Herrn Mbena VO Dar-es-Salaam

1n der Nummer des „Kiongozi” VO deptember entspricht durchaus nıcht
der Wahrheıit; denn Frau 1t1 hat be1 iıhrer Besprechung mıiıt den hochwürdigen
Patres dıese keineswegs verächtlich behandelt


